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1. Allgemeine Angaben zum Curriculum 

1.1 Gestaltung der Studien 

Der Hochschullehrgang „Autismus/Autistinnen und Autisten verstehen und begleiten“ umfasst 10 

ECTS-AP und hat zum Ziel, Schulassistentinnen und Schulassistenten bzw. Lehrpersonen 

weiterzuqualifizieren, die mit Schülerinnen und Schülern mit einer Diagnose aus dem 

Autismus-Spektrum arbeiten. Er gliedert sich in drei Module: Das Modul „Autismus/Autistinnen und 

Autisten verstehen“ vermittelt Grundkenntnisse im Bereich Autismus, insbesondere die wesentlichen 

psychologischen und neurobiologischen Aspekte zum Verständnis der spezifischen Wahrnehmung von 

Kindern und Jugendlichen mit einer Diagnose im Autismus-Spektrum. Das Modul „Autismus/Autistinnen 

und Autisten begleiten“ ermöglicht den Studierenden ein Verständnis der Kommunikation und 

Interaktion im Kontext Autismus-Spektrum. Im Modul „Ergänzende Inhalte“ wählen die Teilnehmerinnen 

und Teilnehmer Lehrveranstaltungen im Ausmaß von mindestens 1,1 Semesterwochenstunden (= 16 

Unterrichtseinheiten), um ihre Kompetenzen in einem oder mehreren Bereichen zu vertiefen. 

 
1.2 Umfang und Dauer 

Der Hochschullehrgang „Autismus/Autistinnen und Autisten verstehen und begleiten“ umfasst zwei 

Semester mit einem Umfang von 10 ECTS-AP. Das Studium gliedert sich in drei Module, von denen das 

erste 3 ECTS-AP, das zweite 6 ECTS-AP und das dritte 1 ECTS-AP umfasst. 

 
1.3 Zielgruppen und Zielsetzung 

Der Hochschullehrgang richtet sich an Personen, die sich im Themenbereich Autismus weiterqualifizieren 

möchten. Die Teilnehmenden sollen dazu befähigt werden, Kinder und Jugendliche mit einer Diagnose 

im Autismus-Spektrum zu verstehen und zu begleiten und ihnen dadurch eine erfolgreiche, 

zufriedenstellende und sinnvolle Teilhabe am Bildungsprozess zu ermöglichen. 

 
1.4 Abschluss 

Nach Abschluss des Hochschullehrgangs wird der bzw. dem Studierenden ein 

Hochschullehrgangszeugnis ausgestellt. 

 
1.5 Höchststudiendauer 

Im Sinne des § 39 Abs. 6 HG 2005 wird eine Höchststudiendauer von vier Semestern (vorgesehene 

Studienzeit zuzüglich zwei Semester) vorgesehen. 
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2. Qualifikationsprofil 

2.1 Umsetzung der Aufgaben und leitende Grundsätze 

Die steigende Anzahl von Kindern mit einer Diagnose aus dem Autismus-Spektrum macht eine 

entsprechende Qualifizierung der handelnden Personen erforderlich. Schulassistentinnen und 

-assistenten sowie Lehrpersonen unterstützen die betroffenen Kinder, abhängig von ihren individuellen 

Bedürfnissen, in den verschiedensten Bereichen bei der Teilhabe am Schulunterricht. Durch den 

Abschluss des Hochschullehrgangs erwerben die Absolventinnen und Absolventen Fachwissen und 

Fachkompetenz im Bereich der Begleitung von Schülerinnen und Schülern mit einer Diagnose aus dem 

Autismus-Spektrum. Sie werden befähigt, im Umgang mit Autismus an der Gestaltung von förderlichen 

Lern- und Alltagssituationen mitzuwirken und erfolgreiche Autismus-spezifische Prävention und 

Intervention zu leisten. Der Hochschullehrgang bereitet die Teilnehmenden auf wertschätzende 

Diskussionen im pädagogischen Umfeld zum Thema Autismus vor und stärkt die Kompetenz der 

Studierenden in Fragen des beratenden Informationsaustausches mit allen an Erziehung Beteiligten. Die 

Absolventinnen und Absolventen werden darüber hinaus zur Unterstützung bei der Gestaltung 

differenzsensiblen Unterrichts angeleitet und zu reflexiver Betrachtung des eigenen Tuns befähigt. 

 
2.2 Qualifikationen 

Dieser Hochschullehrgang führt zu keinen formalen Qualifikationen. Mit dem positiven Abschluss 

erlangen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer Kenntnisse über anerkannte Methoden im Arbeitsfeld 

Autismus, um wissend und reflektiert Schülerinnen und Schüler mit einer Diagnose aus dem 

Autismus-Spektrum und deren Umfeld begleiten, unterstützen und beraten zu können. 

 
2.3 Lehr- und Lernkonzept 

Der Hochschullehrgang umfasst 250 Echtstunden (10 ECTS-AP) Gesamtarbeitszeit. Das Studium besteht 

aus Präsenz- und betreuten Studienanteilen und ist berufsbegleitend organisiert. Die Teilnehmenden 

arbeiten mit Lebensgeschichten Betroffener und reflektieren über diese. Dadurch erkennen sie die 

zentralen Problemstellungen und Möglichkeiten einer konstruktiven Unterstützung. Weiters verstehen 

sie Autismus-spezifische Krisensituationen und können diesen Menschen in ihrer sozialen Interaktion 

durch gezieltes Kompetenztraining zur Seite stehen. Die Teilnehmenden werden in die Lage versetzt, die 

spezifischen Bedürfnisse der Betroffenen durch gezielte Beobachtung wahrzunehmen und 

entsprechende Alltagsumwelten zu gestalten. Dabei sorgen sie etwa durch gezielte 

Strukturierungsmaßnahmen dafür, dass zeitliche und inhaltliche Abläufe für die Kinder und Jugendlichen 

umsetzbar sind. 
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2.4 Vergleichbarkeit 

Das Curriculum wurde in Kooperation mit dem Fachstab für Inklusion, Diversität und Sonderpädagogik 

der Bildungsdirektion für Vorarlberg konzipiert und orientiert sich am Curriculum für den 

Hochschullehr- gang „Autismus-Spektrum“ der Pädagogischen Hochschule Niederösterreich. 

 

 
3. Kompetenzkatalog 

Der Hochschullehrgang „Autismus/Autistinnen und Autisten verstehen und begleiten“ vermittelt den 

Teilnehmenden die Kompetenzen, um Schülerinnen und Schüler mit einer Diagnose aus dem 

Autismus-Spektrum im höchstmöglichen Maße in allen schulrelevanten Bereichen zu unterstützen, um 

ihnen einen erfolgreichen, zufriedenstellenden und sinnvollen Bildungsprozess zu ermöglichen. 

 
Absolventinnen und Absolventen des Hochschullehrgangs sind nach Abschluss in der Lage: 

- ihr pädagogisches Handeln an Werten zu orientieren und diese transparent zu machen, sodass 

Kinder und Jugendliche mit einer Diagnose aus dem Autismus-Spektrum vor Diskriminierung 

geschützt werden bzw. ihre Teilhabe aktiv verfolgt wird. 

- ihr Fachwissen zu Ursache, Erscheinungsbild und Therapieformen von 

- Autismus-Spektrum-Störungen in das pädagogische Handlungsfeld einzubringen und dieses 

auf das jeweilige Kind und die spezifischen Rahmenbedingungen anzuwenden. 

- das eigene pädagogische Handeln mit Kindern und Jugendlichen mit einer Diagnose aus dem 

Autismus-Spektrum zu reflektieren. 

- die Lebenslagen und Bildungsprozesse der Kinder und Jugendlichen in ihrem Umfeld 

- wahrzunehmen und geeignete Autismus-spezifische Diagnose- und Beobachtungsinstrumente 

zu nutzen. 

- verschiedene Methoden und Tools zur Gestaltung eines differenzsensiblen Unterrichts und zur 

Strukturierung des Alltags einzusetzen. 

- in multiprofessionellen und heterogenen Teams innerhalb und außerhalb der Schule 

zusammenzuarbeiten. 
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4. Zulassungsvoraussetzungen und Reihungskriterien 

Die Zulassung zum Hochschullehrgang setzt nach § 52f Abs. 2 HG 2005 ein aktives Dienstverhältnis als 

Lehrperson an einer Schule voraus. Für Schulassistentinnen und -assistenten, die diesen 

Hochschullehrgang besuchen wollen, ist ein Anstellungsverhältnis zur Schulischen Assistenz- und 

Freizeitbetreuung GmbH Vorarlberg (SAF GmbH) notwendig. Schulassistentinnen und -assistenten sind 

an Pflichtschulen Vorarlbergs unter der fachlichen Verantwortung der jeweiligen Schulleitung im 

Zusammenspiel mit den Pädagogischen Beraterinnen und Beratern sowie den entsprechenden 

Diversitätsmanagerinnen und Diversitätsmanagern tätig. 

 
Gemäß § 50 Abs. 6 HG 2005 hat das Rektorat für den Fall, dass aus Platzgründen nicht alle 

Antragstellerinnen oder Antragsteller zugelassen werden können, für alle in gleicher Weise geltende 

Zulassungskriterien durch Verordnung festzulegen. Die jeweils gültige Verordnung wird im 

Mitteilungsblatt der Pädagogischen Hochschule Vorarlberg veröffentlicht. 

 

 
5. Modulübersicht 

Die Module sind im Folgenden mit Modultitel, Lehrveranstaltungstitel, Lehrveranstaltungstyp (LV-Typ), 

Leistungsnachweis (LN, d. h. prüfungsimmanent/pi bzw. nicht prüfungsimmanent/npi), Semester (Sem.), 

ECTS-Anrechnungspunkten (ECTS-AP, entspricht 25 Stunden mit je 60 Minuten) und 

Semesterwochenstunden (SWS, entspricht 15 Unterrichtseinheiten mit je 45 Minuten) genannt. 

 
  LV-Typ LN Sem. ECTS-AP SWS 

Modul 1: Autismus/Autistinnen und Autisten verstehen 3 3,3 

831AU501x1 Grundlagen VU pi 1 1 1,1 

831AU501x2 Lebensumwelt SE pi 1 1 1,1 

831AU501x3 Reflexion des professionel- 

len Handelns 1 

UE pi 1 1 1,1 

Modul 2: Autismus/Autistinnen und Autisten begleiten 6 5,5 

831AU502x1 Kommunikation SE pi 1 2,5 2,4 

832AU502x2 Pädagogisches Arbeiten SE pi 2 2,5 2,4 

832AU502x3 Reflexion des professionel- 

len Handelns 2 

UE pi 2 1 0,7 
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Modul 3: Ergänzende Inhalte 1 1,1 

832AU503x1 Marte Meo SE pi 2 0,5 0,55 

832AU503x2 Pubertät und Sexualität SE pi 2 0,5 0,55 

832AU503x3 Lernen und Begabungsför- 

derung 

SE pi 2 0,25 0,28 

832AU503x4 Elternzusammenarbeit SE pi 2 0,25 0,27 

Summe 10 9,9 

 
6. Modulbeschreibungen 

 

Kurzzeichen: Modulbezeichnung: 

AU-501 Autismus/Autistinnen und Autisten verstehen 

ECTS-AP: Semester: Dauer und Häufigkeit des Angebots: 

3 1. 1 Semester, einmalig 

Kategorie: 

Pflichtmodul Wahlpflichtmodul Wahlmodul Basismodul Aufbaumodul 

x   x  

Voraussetzungen für die Teilnahme: 

Erfüllung der Zulassungsvoraussetzungen 

Bildungsinhalte: 

Grundlagen 

- entwicklungspsychologische und biologische Grundlagen von Kindern und Jugendlichen mit 

einer Diagnose aus dem Autismus-Spektrum 

- Entwicklung des Sozial- und Spielverhaltens 
 
 
Lebensumwelt 

- Wahrnehmung und Reizverarbeitung bei Autismus-Spektrum 

- Sinneswahrnehmung und sensorische Integration im Autismus-Spektrum 

- eingeschränkte Interessen und repetitive Verhaltensweisen 

- Sensibilisierung für Bedürfnisse und Alltagsschwierigkeiten von Kindern und Jugendlichen im 

Autismus-Spektrum 

- Kontakt und Beziehungsaufbau 

- erster Einblick in Autismus-spezifische Therapieformen und Interventionsmöglichkeiten 
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Reflexion des professionellen Handelns 1 

- kriteriengeleitete Beobachtung 

- Arbeiten mit Vignetten von Kindern und Jugendlichen und deren Wahrnehmung der Umwelt 

Erwartete Lernergebnisse und Kompetenzen: 

Grundlagen 

Die Teilnehmenden 

- sind in der Lage, Erschwernisse Lernender mit einer Diagnose aus dem Autismus-Spektrum 

zu beschreiben. 

 
Lebensumwelt 

Die Teilnehmenden 

- haben eine Vorstellung von den Besonderheiten der Wahrnehmung und Reizverarbeitung und 

können daraus Schlussfolgerungen für die Gestaltung einer Alltagsumgebung ableiten. 

- kennen verschiedene Therapieformen und deren Umsetzungsmöglichkeiten im 

- pädagogischen Schulalltag. 

 
Reflexion des professionellen Handelns 1 

Die Teilnehmenden 

- zeigen anhand von Fallvignetten, dass sie sich in die Welt von Kindern und Jugendlichen mit 

einer Diagnose aus dem Autismus-Spektrum hineindenken und die Kinder und Jugendlichen 

dabei unterstützen können, „ihren Autismus“ und somit sich selbst besser kennenzulernen. 

Leistungsnachweise: 

Modulprüfung: Die positive Beurteilung der Lehrveranstaltungen erfolgt durch die aktive Teilnahme 

und die Erfüllung von Studienaufträgen. 

 
  LV-Typ LN Sem. ECTS-AP SWS 

Modul 1: Autismus/Autistinnen und Autisten verstehen 3 3,3 

831AU501x1 Grundlagen VU pi 1 1 1,1 

831AU501x2 Lebensumwelt SE pi 1 1 1,1 

831AU501x3 Reflexion des 
professionellen Handelns 1 

UE pi 1 1 1,1 
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Kurzzeichen: Modulbezeichnung: 

AU-502 Autismus/Autistinnen und Autisten begleiten 

ECTS-AP: Semester: Dauer und Häufigkeit des Angebots: 

6 1. und 2. 2 Semester, einmalig 

Kategorie: 

Pflichtmodul Wahlpflichtmodul Wahlmodul Basismodul Aufbaumodul 

x   x  

Voraussetzungen für die Teilnahme: 

Erfüllung der Zulassungsvoraussetzungen 

Bildungsinhalte: 

Kommunikation 

- Besonderheiten der Informationsverarbeitung bei Menschen im Autismus-Spektrum und 

- pädagogische Konsequenzen im Umgang mit ihnen 

- pragmatische Funktionen der Kommunikation 

- verstanden werden: Möglichkeiten und Mittel der unterstützten Kommunikation (sowohl bei 

nonverbalen als auch verbalen Kindern und Jugendlichen) 

- verstehen/unterstützen mit Methoden wie Comic Strip Conversation, Videomodelling und 

Social Stories 

- Sprachentwicklung und Sprachförderung im Autismus-Spektrum, Präventions- und 

- Interventionsmaßnahmen 
 
Pädagogisches Arbeiten 

- Visualisierungs- und Strukturierungsmaßnahmen (z. B. TEACCH, PECS) 

- Verstärkerpläne: heilpädagogischer Spiele- und Förderaufbau 

- Theorie und Praxis des „Structured Teaching“ (räumliche Strukturierung, Strukturierung von 

Material und Instruktionen, selbstständige Tätigkeit, Strukturierung der Zeit, Flexibilität) 

- Impulskontrolle und Emotionsregulation sowie soziales Kompetenztraining 

- Umgang mit und Vermeidung von „herausforderndem Verhalten“ mit Hilfe des 

- Low-Arousal-Ansatzes (Menschenbild, Haltung, Prinzipien und Methoden) 

- Perspektivenwechsel: Verstehen von „herausforderndem Verhalten“ aus verschiedenen 

- Perspektiven (des Kindes bzw. Jugendlichen, der Betreuungspersonen, des Teams, der 

- Organisation) 
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- professionelle Selbstreflexion im Umgang mit herausfordernden Situationen, u. a. durch 

Beachtung von eigenen Vorstellungen und körperlicher Ausstrahlung 

- Deeskalation (ProDeMa) 

 
Reflexion des professionellen Handelns 2 

- Arbeiten mit Fallvignetten von Kindern und Jugendlichen und deren Wahrnehmung der Umwelt 

Erwartete Lernergebnisse und Kompetenzen: 

Kommunikation 

Die Teilnehmenden 

- sind in der Lage, aus einem Repertoire von Kommunikationsformen die am besten geeignete 

für das Kind bzw. den Jugendlichen auszuwählen und ihre Entscheidung zu begründen. 

- können die Lernenden zur selbstständigen Verwendung neuer Kommunikationsmedien 

anleiten. 

 
Pädagogisches Arbeiten 

Die Teilnehmenden 

- sind in der Lage, für Kinder und Jugendliche im Autismus-Spektrum eine Lernumgebung oder 

ein Setting zu gestalten, die bzw. das Teilnahme und Teilhabe ermöglicht. 

- kennen ein Handlungsrepertoire für den Umgang mit Krisen in der Entwicklungsbegleitung 

von Kindern im Autismus-Spektrum. 

- sind in der Lage, sich in die Planung von pädagogischen Interventionsmöglichkeiten 

einzubringen und diese in der Umsetzung zu begleiten. 

 
Reflexion des professionellen Handelns 2 

Die Teilnehmenden 

- haben mit Hilfe eines reflexiven Zugangs eine wertschätzende Haltung zu A utismus- 

spezifischen Herausforderungen bei Kindern und Jugendlichen im Autismus-Spekt- rum 

entwickelt. 

- können sich mit ihrer pädagogischen Rolle in multiprofessionellen Betreuungsteams von 

Lernenden einbringen. 

Leistungsnachweise: 
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Modulprüfung: Die positive Beurteilung der Lehrveranstaltungen erfolgt durch die aktive Teilnahme 

und die Erfüllung von Studienaufträgen. 

 
  LV-Typ LN Sem. ECTS-AP SWS 

Modul 2: Autismus/Autistinnen und Autisten begleiten 6 5,5 

831AU502x1 Kommunikation SE pi 1 2,5 2,4 

832AU502x2 Pädagogisches Arbeiten SE pi 2 2,5 2,4 

832AU502x3 Reflexion des professionel- 

len Handelns 2 

UE pi 2 1 0,7 

 
Kurzzeichen: Modulbezeichnung: 

AU-503 Ergänzende Inhalte 

ECTS-AP: Semester: Dauer und Häufigkeit des Angebots: 

1 2. 1 Semester, einmalig 

Kategorie: 

Pflichtmodul Wahlpflichtmodul Wahlmodul Basismodul Aufbaumodul 

x   x  

Voraussetzungen für die Teilnahme: 

Erfüllung der Zulassungsvoraussetzungen 

Bildungsinhalte: 

Es sind Lehrveranstaltungen im Ausmaß von mindestens 1,1 Semesterwochenstunden (= 16 Unter- 

richtseinheiten) aus folgenden Angeboten zu wählen: 

 
Marte Meo 

- Grundprinzipien von Marte Meo 

- kriteriengeleitete Videoanalyse mit Blick auf vorhandene Fähigkeiten und Ressourcen 

 
Pubertät und Sexualität 

- Pubertät bei Jugendlichen im Autismus-Spektrum 

- Liebe, Sexualität und sexuelle Orientierung im Autismus-Spektrum 

- Gefühle erkunden 

- Möglichkeiten des Beziehungsaufbaus 
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Lernen und Begabungsförderung 

- individuelle Voraussetzungen erfolgreichen Lernens 

- Besonderheiten des Lernens von Kindern und Jugendlichen mit einer Diagnose aus dem 

- Autismus-Spektrum (Theory of Mind, exekutive Funktionen, zentrale Kohärenz, inhomogene 

Begabungsprofile, besondere Interessen) 

 
Elternzusammenarbeit 

- Gesprächsführung: Grundlagen in der Arbeit mit Eltern und Angehörigen 

Erwartete Lernergebnisse und Kompetenzen: 

Marte Meo 

Die Teilnehmenden 

- sind in der Lage, ihre eigene Kommunikation und Interaktion kriteriengeleitet zu reflektieren. 

 
Pubertät und Sexualität 

Die Teilnehmenden 

- sind in der Lage, die besonderen Herausforderungen Jugendlicher in dieser Lebensphase 

wahrzunehmen und in Zusammenarbeit mit Fachpersonen individuelle Lösungen zu 

erarbeiten. 

 
Lernen und Begabungsförderung 

Die Teilnehmenden 

- sind in der Lage, die Besonderheiten des Lernens von Kindern und Jugendlichen mit einer 

Diagnose aus dem Autismus-Spektrum in die Gestaltung der schulischen Lernprozesse zu 

berücksichtigen. 

 
Elternzusammenarbeit 

Die Teilnehmenden 

- kooperieren mit Eltern und Erziehungsberechtigten sowie multiprofessionellen Teams im 

Sinne der bestmöglichen individuellen Entwicklungsbegleitung. 
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Leistungsnachweise: 

Modulprüfung: Die positive Beurteilung der Lehrveranstaltungen erfolgt durch die aktive Teilnahme 

und die Erfüllung von Studienaufträgen. 

  LV-Typ LN Sem. ECTS-AP SWS 

Modul 3: Ergänzende Inhalte 1 1,1 

832AU503x1 Marte Meo SE pi 2 0,5 0,55 

832AU503x2 Pubertät und Sexualität SE pi 2 0,5 0,55 

832AU503x3 Lernen und Begabungsför- 

derung 

SE pi 2 0,25 0,28 

832AU503x4 Elternzusammenarbeit SE pi 2 0,25 0,27 

 
 
7. Prüfungsordnung 

7.1 Geltungsbereich 

Die Prüfungsordnung umfasst hochschullehrgangsspezifische Regelungen für das vorliegende 

Curriculum. Darüberhinausgehende allgemeine Bestimmungen sind der Prüfungsordnung für 

Hochschullehrgänge, veröffentlicht im Mitteilungsblatt der Pädagogischen Hochschule Vorarlberg idgF, 

zu entnehmen. Diese Prüfungsordnung gilt für alle Hochschullehrgänge gemäß § 39 Hochschulgesetz 

2005 idgF an der Pädagogischen Hochschule Vorarlberg. 

 
7.2 Abschluss des Hochschullehrgangs und Höchststudiendauer 

Der erfolgreiche Abschluss des Hochschullehrgangs erfolgt durch den positiven Abschluss aller 

Lehrveranstaltungen der Module. Gemäß § 39 Abs. 6 HG ist als Höchststudiendauer die folgende vorge- 

sehen: die mindestens vorgesehene Studienzeit zuzüglich zwei Semester. 

 

 
8. Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt nach der Veröffentlichung im Mitteilungsblatt der Pädagogischen Hochschule 

Vorarlberg mit 01. Oktober 2025 in Kraft. 

 
 
 
 

 
Feldkirch, 20. Oktober 2025 
Für das Rektorat 
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